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Aalen, 15. Oktober 2024 
 

 
Ostalb-Klinikum: Drei Freundinnen spenden für Klinikclowns 

 
 

Eine tolle Aktion von drei engagierten Mädchen zeigt, wie viel Gutes Kinder bewirken können. 

Marlene (13), Lena (12) und Paula (12) basteln seit mehreren Jahren kreative Dinge, wie z. B. Ker-

zen und Deko aus Gips, die sie an einem Tag während ihren Sommerferien an einem Verkaufsstand 

an der Bushaltestelle in Leinenfirst bei Neuler anbieten – so auch in diesem Jahr. Mit großem Ein-

satz und Engagement haben sie 275 Euro gesammelt, nicht für sich selbst, sondern als Spende ge-

dacht! 

 

Bei der Entscheidung, wohin die Spende gehen sollte, wählten die Mädchen die Klinikclowns im Os-

talb-Klinikum Aalen aus, die mit ihren regelmäßigen Auftritten Freude in den Alltag kranker Kinder in 

der Kinder- und Jugendklinik bringen. „Wir wollten etwas für Kinder tun, deswegen haben wir auch 

das Motto ‚Kinder helfen Kindern‘ gewählt“, sind sich die drei Freundinnen einig. 

 

Die Freude über die Spende war groß! Die Klinikclowns, die Pflegerische Standortleiterin Birgit 

Enenkel sowie die Mitarbeitenden der Station 28 waren sichtlich begeistert von dieser wunderbaren 

Idee und bedankten sich herzlich bei den jungen Spenderinnen.  
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Bildunterschrift  
Die drei Freundinnen Marlene Mack, Lena Vaas und Paula Schweitzer mit den Klinikclowns, der 
pflegerischen Standortleitung Brigit Enenkel (obere Reihe links) und Mitarbeiterinnen der Kinder-
klinik  
          Foto Katharina Vaas 


